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Berlin den 17. Dec. Se. Majeftät der König 
haben dem Koͤnigl. Bayeriſchen General-Poſt⸗Direk⸗ 
tor v. Lippe den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe, 
und dem Koͤnigl. Bayeriſchen Ober⸗Poſt⸗Rath und 
Ober-Poſtmeiſter v. Sundahl den Rothen Adler— 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Mojeftät der König haben dem Packmeiſter 
Schneider bei dem Poſt⸗Amte zu Eilenburg das 
Allgemeine Ebrenzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem penſionirken 
Kaſſerl. Oeſtreichiſchen Jaͤger⸗Lieutenant v. Held⸗ 
Ritt, dem Roſoli⸗Fabrikanten Joſeph Erbter 
und dem Gelbgießer und Spritzenbauer Auſtigall, 
aus der Stadt Zuckmantel die Rettungs⸗Medaille 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Landgerichts⸗ 
Rath Roſenfeld zum Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Kreiſes 
Zeitz, den Landgerichts⸗Rath v. Köͤnen zum Kreis⸗ 
Justiz Nach des Kreiſes Weißenfeld zu ernennen, 
und dem Kreis-Juſtiz⸗Roth v. Kir chmannn zu 
Halle die Stelle eines Kreis⸗Juſtiz Raths des Quer⸗ 
further Kreiſes zu verleihen geruht. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Kolb 
zu Stallupoͤnen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Tilſit 
verſetzt worden, mit Anweiſung der Praxis als Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius bei den Untergerichten, welche 
in Tilſit ihren Sitz haben. 

Der Herzogl. Sachſen-Meiningenſche Praͤſident 
des Geheimen-Raths und Ober ⸗Hofmeiſter, Frei⸗ 
berr v. Baum bach, iſt von Meiningen angekom⸗ 
men. 
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A us lan d. 


Frankreich. 

Paris den 10. Dec. Mehrere Blätter haben 
das Gerücht verbreitet, Herr Dupin habe, trotz 
feiner Oppoſition auf der Nednerbühne, bei der 
letzten Abſtimmung in der Kammer, zu Gunſten des 
Miniſterlums, und alſo für die motivirte Tages⸗ 
ordnung geſtimmt. Herr Dupin hat ſich dadurch 
veranlaßt gefunden, das nachſtehende Schreiben in 
den Constitutionel einrücken zu laſſen: „Neue Ver- 
laͤumdungen, denen ich doch durch meine Erklaͤrun⸗ 
gen am 5. December ein Ende gemacht zu haben 
glaubte, zwingen mich oͤffentlich zu erklaͤren, daß 
ich gegen die motivirte Tagesordnung 
geſtimmt habe. Ich habe jenen Kampf lebhaft 
bedauert; aber ich bin nichtsdeſtoweniger unerſchuͤt⸗ 
terlich in meiner Ueberzeugung, daß ich ſo handeln 
und ſprechen mußte, wie ich es gethan habe. Ich 
benutze dieſe Gelegenheit, um ein für allemal ge⸗ 
gen die angeblichen Witzworte zu proteſtiren, wel⸗ 
che gewiſſe Journale mir täglich fo freigebig in den 
Mund legen, und die keinen andern Zweck haben, 
als Feindſeligkeiten gegen mich zu erregen. Ich 
bin nicht ſo fruchtbar. Jedermann kann nach Ge⸗ 
fallen Witze und Epigramme erfinden; aber es iſt 
weder billig noch rechtlich, den Geiſt oder das Ge⸗ 
wiſſen eines Andern damit zu belaſten. . 

5 (gez.) Dupin.“ 

Um den Sinn dieſes Briefes ganz zu würdigen, 
und beſonders um zu wiſſen, mit wem Herr Dupin 
ſich nicht gern verfeindet ſehen will, muß man die 
ihm von einigen Journalen in den Mund gelegten 
Aeußerungen kennen. So ſollte er z. B. mit Be⸗ 
zug auf das Votum der Kammer geſagt haben: 


„Eine gute Sache; gut vertheidigt; ‚Schlechter Urs 
theilsſpruch. Das ereignet ſich oͤfter; man kann 
dagegen appelliren.“ Ein andermal ſollte er ſich 
laut folgendermaßen geäußert haben: „Ich habe 
ihnen (den Miniſtern) doch wenigſtens geſagt, was 
ich hinſichtlich der Praͤſidentſchaft auf dem Herzen 
hatte. Herr Mortier kaun ſich nun zurückziehen; 
es iſt bewieſen, daß es keinen Conſeils-Praſidenten 
giebt; er hat es ſelbſt am deutlichſten dargethan.“ 

Man verſichert, daß Sir Robert Peel während 
feines kurzen Aufenthalts in Paris nur einen eins 
zigen Beſuch, und zwar bei dem Herzoge v. Broglie 
abgeſtattet, und bei dieſer Gelegenheit ſeine Freude 
uͤber den Sieg des doctrinairen Miniſteriums in 
der Deputirten⸗Kammer ausgedruckt habe. Es 
ſcheint jetzt keinem Zweifel mehr zu unterliegen, 
daß der Herzog von Broglie an die Stelle des Fürs 
ſten von Talleyrand als Franzoͤſiſcher Botſchafter 
nach London gehen wird. 

Am 27. Nov. iſt der Graf Auguſt v. Kerſabiec, 
der bekanntlich wegen Theilnahme an den Unruhen 
in der Vendée in contumaciam zum Tode verur— 
theilt worden war, bei Pont⸗de-Beauvoiſin verhaf⸗ 
tet und nach Grenoble abgefuͤhrt worden. Es heißt, 


daß der dortige Praͤfekt ihn unter der Bedingung. 


frei gelaſſen habe, daß er ſich auf ſein Ehrenwort 
nach Paris begebe. 

Man lieſt in der Sentinelle des Pyrendes vom 
6. Dec.: „Während des ganzen geſtrigen Tages 
hörte man an der Gränze Kanpnendonner; man 
vermuthet, daß fich ein ernſter Kampf bei Eliſondo 
entſponnen habe, da man weiß, daß die Inſurgen⸗ 
ten die Belagerung dieſes Ortes beſchloſſen hatten. 
Briefe aus Pampelona melden daß die Gattin des 
Generals Mina gefaͤhrlich krank darnieder liege. 
Am 2. d. hatte Mina einen Ausfall an der Spitze 
von 11,000 Mann gemacht. Man erwartet von 
einem Augenblicke zum andern eine entſcheidende 
Schlacht.“ 

Der Gouverneur von Algier, Graf Drouet d'Erlon, 
hat, um die wechſelſeitigen Verbindungen zwiſchen 
dem Beſatzungs-Heere, und den Stämmen im In⸗ 
nern des Landes zu erleichtern, und den freundfchaft: 
lichen Verkehr zwiſchen beiden Theilen aufrecht zu 
erhalten, die Ernennung eines Stabs-Offiziers be⸗ 
ſchloſſen, welcher unter dem Titel eines Aga der 
Araber den Auftrag haben ſoll, durch alle ihm zu 
Gebote ſtehende Mittel die Souverainetaͤt Frank⸗ 
reichs zu ſichern, zugleich aber auch für die öffent: 
liche Ruhe und Ordnung Sorge zu kragen. Oran 
und Moſtaganem ſind jetzt von der Cholera faſt 
Manch befreit. Dagegen ſcheint die Seuche in 
Mascara furchtbar gewuͤthet zu haben; man zähle 
te dort in dem Zeitraume vom 12. bis 31. October 
1457 Todefaͤlle. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 9. Dec. Ihre Koͤnigl. Ho: 

heiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich, ſo 


wie Hoͤchſtderen Tochter, find geſtern Abend um 8 
Uhr wohlbehalten hier wieder angekommen 

Wie man verſichert, ſollen die hier befindlichen 
Jäger: und Grenadier-Depots in kurzem zur Armee 
abgehen, und man iſt eifrig mit der Kleidung und 
Ausrüſtung einiger neuen Mannſchaften für dieſe 
Waffengattungen beſchaͤftigt. g 


hig e n. 

Bruͤſſel den 9. Dec. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Herzog von Orleans, der bereits ſeit mehreren Tas 
gen hier erwartet wurde, iſt geſtern Abends um 7 
Uhr im Schloſſe von Laeken eingetroffen. 

Gent den 8. Dee. Der Messager de Gand ent⸗ 
hält folgende ganz unbeſtimmte Angaben: „Ein von 
London kommender Reiſender verſichert uns, daß 
bei feiner Abreiſe Sir Rob. Peel dort bereits ange: 
kommen geweſen ſey, die Leitung des Miniſteriums 
uͤbernommen, und alle Mitglieder deſſelben bereits 
ernannt habe. Obgleich der Reiſende die Namen 
der Letzteren nicht nennen konnte, hat er uns doch 
verſichert, daß dieſes Miniſterium das ſtaͤrkſte ſey, 
das ſeit Pitt in England beſtanden habe.“ 


y . Tr 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ein ſonderbarer Gebrauch der griechiſchen Frauen 
beſteht darin, ſich zu ſalben, und die Augenbraunen 
und Wimpern ſchwarz zu malen, um den Augen, 
wie ſie ſagen, mehr Ausdruck zu geben. Aber noch 
weit unangenehmer pur dem Fremden die Sitte der 
Athenerinnen auf, ſich den Ring um die Augen 
blau und die Finger roth zu malen. Manche grie⸗ 
chiſchen Damen pflegen ſich auch zu ſchminken, doch 
mit fo zarten Subſtanzen, daß man die Taͤuſchung 
kaum zu entdecken vermag. — Auch bei uns, (ſagt 
der Breslauer Korrefpondent) nimmt wieder die Ge- 
wohnheit der Damen ſehr uͤberhand, zum Aus beſ— 
ſern von Ruinen nicht nach dem Maurer, ſondern 
nach dem Maler zu ſchicken. ö 


Weimar den 1. Deebr. Die Erwartung, in 
Raupachs's Tragikomoͤdie: „der Kardinal und der 
Jeſuit“, etwas ganz Intereſſantes zu erhalten, hat 
uns nicht betrogen. Nach feinem „Kaiſer Fried— 
rich" und „Taſſo's Tod“ hat kein von ihm ver⸗ 
faßtes Drama fo angeſprochen, als dieſe Novität, 
worin ſich Raupach's Beruf pe Dichter hiſtori⸗ 
ſcher Dramen von neuem bewaͤhrt hat. 

Am Hofe Karl I, lebte ein Mann, Namens Tho⸗ 
mas Parr, welcher 152 Jahr alt wurde, noch in 
feinem rooften Jahre wegen eines unehelichen Kin: 
des Kirchenbuße that, im rzoften Jahre zum zwei⸗ 
tenmale heirathete und auch noch Nachkommen aus 
dieſer Ehe hatte. 

Die Großherzoglich Heſſiſche Zeitung enthält ei⸗ 
nen, vom Freiherrn G. W. v. Wedekind ausge⸗ 
henden, Vorſchlag zu einer allgemeinen Volks⸗ 
und Armen⸗Zeitung, wovon der ganze Jahr⸗ 
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gang in 52 Nummern hoͤchſtens ſechs Kreuzer ko⸗ 
ſten würde. 
2 
r p ———————— 
Stadt ⸗ Theater. g 
Sonntag den 21. December als neunte Verloos 
ſungs⸗Vorſtellung: Nehmt Euch ein Exempel 
dran; Luſtſpiel in 1 Akt von Dr. Toͤpfer. Hier⸗ 
auf: Die Schleichhändler, Luſtſpiel in 3 Ak⸗ 
ten von Dr. E. Raupach. (Bader Schelle: Herr 
Becker, vom K. Hoftheater zu Berlin, als Gaft.) 
—— —— — — 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hieſigen Koͤnkglichen Landge⸗ 
richts werde ich in dem hieſigen Friedensgerichts⸗ 
Gebäude 

den sten Januar k. J. 

tags um 10 Uhr 
mehrere zum Nachlaſſe des Joſeph Swiderski geho⸗ 
rige Effekten, als: Betten, Waͤſche, Kleidungs— 
ſtüͤcke, Gewehre und Nausrath, gegen ſofortige 
Zahlung meiſtbietend verkaufen, wozu ich Kauflu⸗ 
ſtige einlade. 

Poſen den 10. 


Vormit⸗ 


December 1834. 
Der Landgerichts-Referendarius 
Sch wid am. 


Auktion. 

Montag den 22ſten d. Mts. und folgende 
Tage Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ab, werde ich in dem Koͤnigl. Regie- 
rungs⸗Gebaͤude hieſelbſt eine große Anzahl Spies 
gel in Mahagoni- und Birkenholz⸗Rahmen, ein Flu⸗ 
gel⸗Fortepiano, eine große Tabatiere von Bern⸗ 
ſtein, zwei Laſariner⸗Piſtolen, Schreib⸗Secretaire, 
Spinde, Tiſche, Stühle, eine eiſerne Gardinen⸗ 
Bettſtelle mit guten Gardinen, einige Dutzend 
ungleiche Wein⸗ und Bierglaͤſer, Billard-Tuch, 
ein Kronleuchter mit 4 Lampen, Vuͤcher, Kupfer⸗ 
ſtiche, Delgemälde, Betten und endlich 320 Paar 
Halbſtiefeln öffentlich verſteigern. 

Poſen den 10. December 1834. 

Caſtner, Auktions-Commiſſarius. 


Mit Gold- und Silber - Bijouterieen in bedeu- 
tender Auswahl, welche sich vorzugsweise zu 
Weihnachts- und Neujahrs- Geschenken eig- 
nen, so wie auch mit grossen Silberwaaren im 
neuesten a rg empfiehlt sich: 


; au, 
Gold- und Silberarbeiter, 
Markt No. 40. dem Rathhause gegenüber. 


Die Fabrik feiner Eiſenguß-Waaren 
von Alfred Richard Seebaß aus Berlin, 

bezieht dieſen Markt in Poſen abermals mit ſei— 
nen ſolid gearbeiteten Fabrikaten, beſtehend in den 


neueſten Kunſt⸗ und Schmuck- Artikeln für Damen 


und Herren, als: Brageletts, Coliérs, Gürtelz 
ſchloͤſſer und Schnallen, ÜUhrhaken, Schluͤſſel- und 
Strickhaken, vielerlei verzierte Ringe mit und ohne 
Goldfaſſung, Petſchafte und Siegelringe mit go: 
thiſchen Buchſtaben, Chemiſettenknoͤpfe, Taſchen⸗ 
feuerzeuge und Feuerſtaͤhle, Ubrfetten, Sevigases, 
Buſennadeln, Kreuze, Fingerhüte, elaſtiſche Ohr⸗ 
gehaͤnge, Boashalter, Mantelbaken u. |. w. — 
Ferner: Durchbrochene Deſſert⸗Teller, Uhrenhalter, 
Kruzifixe, Leuchter, Lichtſchirme, Naͤhhalter mit 
Druckfedern, Garnwinden, Flacon ſtaͤnder, Schmuck⸗ 
traͤger und mehrere andere beliebte Neuigkeiten, wel⸗ 
che ſich ganz beſonders auch zu huͤbſchen und nüße 
lichen Weihnachtsgeſchenken eignen. 

Von den fo beliebten Berliner Muſchel⸗ 

Gegenſtaͤnden, 
habe ich gleichfalls eine komplette Auswahl huͤbſcher 
neuer und ſehr intereſſanter Sachen auf demLager, als: 
Damentaſchen, Cartonagen und Toilettchen, Wachs⸗ 
ſtockhalter, Schreibzeuge, Geldboͤrſen, Nadelbücher, 
Fiſchheber, Thee⸗, Sahn- und Punſchloffel, Blu⸗ 
menvaſen, Raſirbecken, Theeſiebe, Zuckerſchaalen, 
Uhrenträger, Pfeffer: und Salz-Aufſaͤtze, verzierte 
Weinkorken, auch Ragau-fin oder Speife- Schaas 
len u. ſ. w., alles aus auslaͤndiſchen Muſcheln mit 
dauerhafter Plattirung eingefaßt. 

Ferner: plattirte und mit Blumen verzierte 
Strickhaken, Nadelkoͤrbchen, kleine Tempel, Fla⸗ 
cons und dergleichen andere huͤbſche und ſehr gefaͤl⸗ 
lige Gegenſtaͤnde. 

Den geehrten Damen 
empfehle ich zugleich meine Niederlage wirklich Eng⸗ 
liſcher Silver-Eyd⸗ und Drilld⸗Eyd⸗Naͤhnadeln ganz 
ergebenſt (25 Stuck im Original- Paket). 

Dem gütigen Wohlwollen meiner geehrten Goͤn⸗ 
ner empfehle ich mich aufs angelegentlichſte, und 
bitte, mich auch dieſen Markt wieder mit zahlreichem 
Beſuche zu erfreuen. 5 

Mein Stand iſt auf dem Markt, der Hauptwache 
ſchraͤg über, 


P. Pellizzaro et Comp, 
aus Italien, 


empfehlen ſich einem hochzuverehrenden Publikum 
und Kunſtfreunden mit ihrem wohlsaffortirten Lager 
von Kupferſtichen, Lithographieen, Landkarten, 
Schul: und Taſchen- Atlas, Zeichnungen für Ans 
faͤnger und geübte Zeichner, Strickmuſtern, und 
allen in dieſes Fach paſſenden Artikeln, verſpre⸗ 
chen die billigſte und prompteſte Bedienung, und 
bitten um geneigten Zuſpruch. Ihre Wohnung iſt 
Hetel de Varsovie, Breslauerſtraße No. 251. par⸗ 
terre linker Hand. f 


Zum Weihnachtsfeſt empfiehlt aͤchten Koͤnigsber⸗ 
ger Marcipan, Pariſer, Berliner und Natur- Konz 
fekt, eine Auswahl Marcipanſachen zum Chriſtge⸗ 
ſchenk für Kinder und Bonbons in Wünſche. 

Ziea ler, Conditor, Taudenſtr. 


Meyer Loͤwis ſohn's Tuch ⸗ Lager 
alten Markt Nro. 86. im Haufe des Fräulein 
Schneekoͤni empfiehlt zu billigen Preiſen Nieder⸗ 
landiſche Cöper⸗ und Damen⸗Tuche 
in modernſten Farben, fo wie Cuir de Laine 
zu Beinkleider, und verſpricht reelle Bedienung. 


Beer Mendel, 
am alten Markt No. 88., im Hauſe des Herrn 
C. B. Kaskel, 
empfiehlt zum bevorſtebenden Weihnachts⸗Feſte ſein 


woblaſſortittes Lager der neueſten Galan⸗ 
terie⸗Gegenſtaͤnde, eine große Auswahl 
von Spielzeug für Knaben und Mädchen, 
Geſellſchafts⸗ Spiele, vergoldete 

eiſten zu Bilder-Rahmen, ſo wie auch guten 
Pecco⸗ und Imperial⸗Thee, zu den billigſten Preiſen. 


J. L. Meyers Mode⸗Woaren⸗ Handlung 
alten Markt Nr. 86. im Haufe des Fräulein Schnee= 
koͤnig empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 


Namen 
der 
Kirche 


Evangel. Kreuzkirche 
am 25. Decbr. 
= 26. = H 

Evangel. Petri⸗Kirche = Conf.R.D. 

am 25. und 26. Dechr. Derfelbe 

Garnifon = Kirche 


Vormittags. 


Hr. Superint. Fi 


ütſ. 
= Ob. Pr. Dr. Walter 


= 


Ob. Pr. Dr. Walter 
= Die. Sobalsfi 
= Canon. Zabespnsfi 
= Vie. Seeliger 
= Manf. 8 
= Comm. % 


Probſt = x 


26. 
Domkirche 
am 25. Decbr. 

326. 
farrkirche 
t. Adalbert-Kirche 
Bernhardiner = Kirche 


eyland 
arwicki 


Sonntag den 2uften December 1834 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags, 


red. Friedrich : 4 

Derfelbe Derſelbe 

r. Prediger Hache = Superint. Fiſcher 
e — 


am 25. Decbr. = Div. Pr. Dr. = 


Manſ. Holzmann 


feſte eine Auswahl neueſter Westenzeuge 
in Sammet, Atlaß, Kaſemir und Toulinet, Hals- 
binden und Waͤſche, Oſtind. Taſchentuͤcher, 
engliſche Patent, Wygonge und wollene 
Unterziehjacken und Beinkleider, feine 
Handschuhe, fo wie diverfe Damen: Putzs 
Artikel. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 19. December 1834. 


. <= Preis 
t tungen. 
Getreidegattungen pe 75 


(Der Scheffel Preuß.) Gf .f * 


Weizen 1 10/— [1 12 6 
Roggen. 1 3— 
Gerſte — 2 1 23i— 5 27 — 
Hafer . 7 12 ee 39, — 
Buchweizen — 25/—— 28)- 
Erbfen „ 1 | 4i— 13 | 6 9 
Kartoffeln 116——12.— 
Heu 1 Ctr. tio tt Prß.] —ı 18 —| — II — 
Stroh 1 Schock, Aa 

1200 8. Preuß.. 6 —— 6 5 — 
Butter 1 Faß oder 

8 k. Preuß. 115 — LT 20 — 


In der Woche vom raten 
bis 18ten December 1834 ſind: 


geboren: geſtorben: getraut: 
Knaben. | Mädch. A. u Paare: 
| 


— 


m 28 


